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Fachbereich
Kunst, Musik, Gestaltung

Kunst und künstlerisches Werken, Textil-
gestaltung, Musik und Didaktik der Mu¬
sik sowie die Musikwissenschaft sind im
Fachbereich 4 „Kunst-Musik-Gestaltung"
zusammengefaßt. Obwohl alle vier Fä¬
cher mehr oder weniger den Künsten
zugeordnet sind, unterscheiden sie sich
doch im Hinblick auf Ziele und Metho¬
den:

Kunst und künstlerisches
Werken

Im Fach Kunst und künstlerisches Wer¬
ken werden die Studiengänge
- Kunst als Fach in den Lehramtsstu¬

diengängen für die Sekundarstufe I
und Sekundarstufe II

- und Kunst als Fach in der Primar-
stufenlehrerausbildung

angeboten.

Die Aufgabenbereiche verteilen sich im
wesentlichen auf drei Bereiche:
- Die künstlerische Praxis führt zu ei¬

genständiger bildkünstlerischer und
ästhetischer Erfahrung auf den Ge¬
bieten Zeichnung, Malerei, Bildhaue¬
rei, verschiedene Drucktechniken
und anderen Kunstgebieten wie z. B.
Film etc.
Bei der künstlerischen Arbeit geht es
schwerpunktmäßig um die zeichneri¬
sche und druckgraphische Umset¬
zung von Motiven aus dem Problem¬
feld Mensch und Umwelt sowie um
die Behandlung des Problems, orga¬
nische Formen - speziell als
menschliche Figur - mit technisch
konstruktiven Formen zu konfrontie¬
ren und dieser Formproblematik eine
angemessene Motivwahl zuzuordnen.

- Der Bereich Kunsttheorie und Kunst¬
geschichte beschäftigt sich mit syste¬
matischen und historischen Fragestel¬
lungen zu diversen Kunsterscheinun¬
gen

- Die Kunstdidaktik hat in erster Linie
die Vermittlungsproblematik von
Kunst und visueller Kommunikation
als Gegenstand von Kunstunterricht
in der schulischen Praxis zum Inhalt.

Im Fach Kunst sind zwei Hochschulleh¬
rer und einige Mitarbeiter, die selbst
künstlerisch aktiv sind, tätig. Ihnen ste¬
hen eine Reihe fachspezifisch eingerich¬
teter Räume zur Verfügung.

Textilgestaltung

Das Fach Textilgestaltung bietet zwei
Studiengänge an, die zu Lehrtätigkeiten
im Bereich der Primarstufe und der Se¬
kundarstufe I qualifizieren.
Ein besonderes Merkmal des Faches
besteht in der sehr engen Verflechtung
von Fachtheorie (Fachwissenschaft und
-didaktik) und Gestaltungspraxis in den
Bereichen Wohnung und Kleidung.
Diese wechselseitige Durchdringung
von fachwissenschaftlichen und gestal¬
tungspraktischen Anteilen ist getragen

vom Bestreben nach Weckung und
Förderung intellektueller und kreativer
Fähigkeiten, einerseits durch Vermittlung
von Kenntnissen über Material-, Form-,
und Farbqualität sowie über Gestal-
tungs- und Ordnungsprinzipien, ande¬
rerseits durch deren praktische Umset¬
zung.

Über den eigenen fachlichen Rahmen
hinaus ist die Textilgestaltung bemüht
um intensive interdisziplinäre Kontakte
zur Kunst und verschiedenen anderen
Fächern (Psychologie, Soziologie, Ger¬
manistik und Romanistik). Besonders er¬
wähnenswert ist die erfolgreiche Zusam¬
menarbeit mit der Studiobühne, für de¬
ren Inszenierungen der letzten Jahre
über 300 Theaterkostüme von den Mit¬
arbeitern des Faches entworfen und
gefertigt wurden.
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Musik

Im Fach Musik und Didaktik der Musik
sind Abschlüsse in den Lehramtsstu¬
diengängen für die Primarstufe, die Se¬
kundarstufe I und die Sekundarstufe II
möglich. Die Studiengänge werden ge¬
meinsam mit der Staatl. Hochschule für
Musik, Nordwestdeutsche Musikakade¬
mie Detmold, angeboten. Der Aufga¬
benstellung folgend weist das Fach ei¬
ne Binnenstruktur nach drei Studien¬
schwerpunkten auf:
Die künstlerisch-praktische Musikausbil¬
dung beschäftigt sich neben der inten¬
siven Individualausbildung im Instru¬

mentalbereich (Haupt- und Nebeninstru¬
ment) mit der Ensemble-Leitung, dem
Ensemble-Spiel, der Improvisation und
anderen Disziplinen.
Die Musikdidaktik macht sich im Be¬
reich der Lehre die Anleitung zur Um¬
setzung neuer didaktischer Ansätze in
die unterrichtliche Praxis zur Aufgabe.
Im Bereich der Forschung stellt der Ver¬
such zur Aufhellung der Zusammenhän¬
ge zwischen Lehrerbildung und Laien-
musizieren vor dem Hintergrund institu¬
tioneller Veränderungen einen Schwer¬
punkt dar. Ferner finden Arbeiten auf
dem Gebiet des Musikhörens und der
Hörerziehung statt.

Besondere Erwähnung verdient die Ar¬
beit des Hochschulorchesters, in dem
neben Musikstudenten auch andere
Mitglieder der Hochschule die Gelegen¬
heit zum gemeinschaftlichen Musizieren
wahrnehmen.
Das Fach Musik wird derzeit durch
zwei Hochschullehrer und zwei wissen¬
schaftliche Mitarbeiter sowie durch zahl¬
reiche nebenamtliche Mitarbeiter im mu¬
sikpraktischen Bereich vertreten.

Musikwissenschaft
Das Fach Musikwissenschaft ist in Ko¬
operation mit der Staatlichen Hochschu¬
le für Musik in Detmold eingerichtet.
Der Studiengang kann z. Zt. mit dem
Magisterexamen (M.A.) im Haupt- und
Nebenfach abgeschlossen werden, die
Promotion wird in Kürze möglich sein.
Musikwissenschaft kann unabhängig
von den Lehramtsstudiengängen, aber
auch diese begleitend oder an sie an¬
schließend studiert werden. Die Lehr¬
veranstaltungen werden zum größten
Teil in Detmold angeboten, dort befin¬
det sich auch das musikwissenschaftli¬
che Seminar mit seiner Bibliothek, (Det¬
mold, Allee 20, neben dem Hauptge¬
bäude der Musikhochschule).
Für den Studiengang, der nicht dem
Erwerb künstlerischer oder pädagogi¬
scher Fähigkeiten, sondern in erster
Linie dem Studium musiktheoretischer
und musikgeschichtlicher Zusammen¬
hänge dient, werden künstlerisch¬
praktische Fertigkeiten bis zu einem ge¬
wissen Grade vorausgesetzt (siehe Stu¬
dienordnung). Z.Zt. sind im Fach Mu¬
sikwissenschaft drei Hochschullehrer tä¬
tig.
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